Kindergottesdienst 
30.4.2017
10.30 Uhr
Feuerwehrgerätehaus
„Ruf mich an in der Not“

In der Mitte liegt das Sonnentuch mit dem Gebetswürfel, der Jesuskerze und dem Messbuch

1. Begrüßung (Nadine)

Herzlich willkommen zu unserem Kindergottesdienst. Heute ist alles etwas anders als ihr es sonst kennt, denn wir haben uns nicht in der Kirche, sondern hier im Feuerwehrgerätehaus getroffen. An dieser Stelle möchten wir uns schon einmal ganz herzlich bei der Feuerwehr bedanken, dass wir heute hier sein dürfen. Ganz herzlich begrüßen wir auch das Jugendorchester und ….

2. Entzünden der Jesuskerze /Kreuzzeichen

Wenn wir jetzt die Kerze in der Mitte anzünden, ist das unser Zeichen, dass Jesus auch hier an diesem Ort bei uns ist, denn er hat gesagt: „Ich bin das Licht der Welt. Wo Menschen in meinem Namen zusammenkommen, da ist Licht. Da ist Gottes Liebe mitten unter ihnen.“

3. Lied „Wenn ich fröhlich bin“ (Zettel)

4. Ergänzung der Sonne
5. Geschichte: Ein Feuerwehreinsatz (Sandra)

Kinder, ihr glaubt gar nicht, was neulich passiert ist. Als ich vom Einkaufen vollbepackt mit meinen Taschen auf dem Heimweg war, habe ich ein Auto beobachtet, das superschnell an mir vorbeigefahren ist. (Lina kommt mit dem Bobbycar) 
Mensch, habe ich gedacht, der hat es aber eilig. Fast gleichzeitig kam von der anderen Seite ein anderes Auto. Ich glaube, die Fahrerin hat den richtigen Weg gesucht, denn sie hat sich immer wieder in alle Richtungen umgeschaut. (Leonie kommt mit ihrem Bobbycar) 
Und dann ist es auch schon passiert. Die beiden Fahrzeuge sind zusammengestoßen, umgekippt und liegengeblieben. Ich habe sofort gesehen, dass ich den Fahrern nicht alleine helfen kann, weil sie unter ihren Autos lagen. Also habe ich mein Handy gezückt und die Feuerwehr angerufen. Kennt ihr die Nummer? 112-genau das ist sie. (2 Feuerwehrmänner erscheinen) 
Kurz danach kam mit Tatütata ein Feuerwehrauto angefahren und zwei Feuerwehrmänner machten sich gleich an die Arbeit. Sie hatten Geräte dabei und richteten die Fahrzeuge wieder auf. Dann haben sie sich sofort um die Fahrer gekümmert. Einer war am Kopf verletzt und bekam einen Verband. Der andere blutete am Bein und wurde ebenfalls verarztet.
Und gleich danach waren die eifrigen Feuerwehrmänner wieder verschwunden. Ich kann euch sagen, dass war vielleicht ein Schreck. Aber ich war wirklich froh, dass es die Männer von der Feuerwehr gibt.
6. Lied „Feuerwehrmann Sam“ (Zettel)

7. Biblischer Teil „Der barmherzige Samariter“ (Nina)

Eines Tages kamen Leute zu Jesus und fragten ihn: Was muss ich tun, damit mein Leben nicht einfach vergeht?“

Da erzählte Jesus ihnen eine Geschichte:

Ein Mann ging von Jerusalem nach Jericho und wurde von Räubern überfallen. Sie plünderten ihn aus und schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg und ließen ihn halbtot liegen. 
Zufällig kam ein Mann denselben Weg hinab. Er sah ihn und ging weiter. Auch ein anderer Mann kam vorbei. Er sah ihn und ging weiter. Dann kam ein Mann aus Samarien, der auf der Reise war. Als er ihn sah, hatte er Mitlieid, ging zu ihm hin, reinigte seine Wunden und verband sie. Dann hob er ihn auf seinen Esel, brachte ihn zu einer Herberge und sorgte für ihn. Am anderen Morgen gab er dem Wirt Geld und sagte: „Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, werde ich es dir bezahlen, wenn ich wieder zurückkomme.“
Zu den Leuten, die die Geschichte gehört hatten, sagte Jesus: Geht und handelt genauso.
8. Lied „Alle Kinder dieser Welt sind dein“ (Zettel)

9. Gespräch (Susanne)
· Was haben die Feuerwehrmänner gemacht?

· Was macht die Feuerwehr sonst noch?

· Warum machen sie das?

· Was machte der Mann aus Samarien?

· Warum machte er das?

· Was sagt Jesus?

10. Gebetswürfel (Nina)

11. Vater unser (mit Bewegungen)

12. Segen (mit Bewegungen)

13. Schlusslied „Gottes Liebe ist so wunderbar“

Anschließend sind die Kinder zu Aktionen rund um die Feuerwehr, sowie zu Grillwürstchen und Getränken eingeladen.

